
Im Segment Intermodal strebt die HHLA Qualitäts- und Effi-
zienzführerschaft an und möchte von einer Spitzenposition aus
von den Transportströmen der Zukunft profitieren. Die
METRANS soll eine relevante Rolle entlang der Knotenpunkte
und Verbindungslinien des Logistiknetzwerkes in Europa und
darüber hinaus einnehmen. Durch eine effiziente Vernetzung
des Segments Intermodal mit den sonstigen Aktivitäten der
HHLA-Gruppe wird den Kunden der HHLA ein optimal abge-
stimmtes Leistungsspektrum angeboten. Das Leistungsspek-
trum der HHLA zeichnet sich durch den effizienten Intermodal-
transport von den Seehafenterminals der HHLA bis hin zum
Umschlag im europäischen Hinterland sowie umgekehrt aus.
Zusätzlich bietet die HHLA ihren Kunden kontinentale Trans-
porte zwischen europäischen Destinationen. Durch den weite-
ren Ausbau des europäischen Netzwerks und die Gewinnung
von Marktanteilen in Europa verfolgt die HHLA das Ziel, sowohl
den Leistungsumfang als auch die Reichweite für ihre Kunden
zu vergrößern. Neben der Steigerung von Leistungsumfang
und Reichweite verfolgt die HHLA insbesondere eine stärkere
Wertschöpfungstiefe.

Mit ihrem Segment Logistik bündelt die HHLA eine breite
Palette von hafennahen Dienstleistungen wie Massengut-,
Fahrzeug- sowie Fruchtlogistik. Diese Geschäftsfelder bilden
das Fundament für die zukünftige Entwicklung des Segments.
Darüber hinaus werden neue, innovative Geschäftsaktivitäten
entlang der materiellen und digitalen logistischen Wertschöp-
fung im Segment Logistik verfolgt und gefördert. Als Antwort
auf die rasanten Entwicklungen im globalen Transport- und
Logistiksektor wurde im Jahr 2021 die HHLA Next GmbH
gegründet, die zukünftig als zentrale Innovationseinheit der
HHLA dienen und die neuen, innovativen Geschäftsaktivitäten
bündeln wird. Zudem vermarktet die HHLA ihr Know-how bei
der Infrastruktur- und Projektentwicklung weltweit.

Über rein organisches Wachstum hinaus prüft die HHLA stets
die Möglichkeit von weiteren Zukäufen, um neue Wachstums-
felder entlang der logistischen Wertkette zu erschließen. Im
Fokus potenzieller Akquisitionen und Beteiligungen liegen dabei
Hafenprojekte und Beteiligungen in attraktiven Wachstums-
märkten. Das Interesse der HHLA orientiert sich an den
Verbundvorteilen des bestehenden Netzwerks und damit an
Anknüpfungspunkten zur Erschließung weiterer Wachstumspo-
tenziale entlang der Transportströme der Zukunft.

In dem nicht börsennotierten Teilkonzern Immobilien verfolgt
die HHLA das Ziel, sich zu einem marktfähigen, integrierten
Entwickler für Spezialimmobilien zu entwickeln. Die Konzern-
einheit HHLA Immobilien soll durch diese klare strategische
Ausrichtung und verlässliche Priorisierung Hamburgs Aushän-
geschild für intelligentes Quartiersmanagement und -entwick-
lung werden. HHLA wird so zu einem gefragten Know-how-
Träger in klar abgegrenzten Kompetenzfeldern.

Unternehmenssteuerung und
Wertmanagement

Zu den maßgeblichen finanziellen Zielen der HHLA zählt eine
langfristige und nachhaltige Steigerung des Unternehmens-
werts. Zur Planung, Steuerung und Kontrolle ihrer Geschäfts-
aktivitäten arbeitet die HHLA mit einem konzernweiten Wertma-
nagementsystem. Im Geschäftsjahr 2021 wurden an diesem
System keine Änderungen vorgenommen.

Finanzielle Steuerungsgrößen
Die zentralen operativen Steuerungsgrößen im HHLA-Konzern
sind das Betriebsergebnis (EBIT) sowie das durchschnittliche
Betriebsvermögen (eingesetztes Kapital). Für die unterjährige
und kurzfristige Steuerung sind sowohl das EBIT als auch die
Investitionen als wesentlicher Treiber des durchschnittlichen
Betriebsvermögens maßgeblich. Für die langfristige wertorien-
tierte Steuerung wird die Gesamtkapitalverzinsung (ROCE)
ermittelt, die zugleich die Grundlage für den jährlichen Wert-
beitrag bildet. Im HHLA-Konzern wird der ROCE als Quotient
aus dem Betriebsergebnis und dem eingesetzten durchschnitt-
lichen Betriebsvermögen berechnet.

Wertmanagement

ROCE – Bestimmungsgrößen und Einflussfaktoren
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Geschäftsaktivitäten gelten grundsätzlich als wertschaffend,
wenn die Gesamtkapitalverzinsung die Kapitalkosten übertrifft
und ein positiver Wertbeitrag erzielt wird. Dabei entsprechen
die Kapitalkosten dem gewichteten Durchschnitt von Eigen-
und Fremdkapitalkosten. Im Geschäftsjahr 2021 verwendete
die HHLA für die Ermittlung der Wertsteigerung auf Konzern-
ebene wie im Vorjahr einen gewichteten Kapitalkostensatz vor
Steuern von 8,5 %. Diese Mindestverzinsung reflektiert den
mittel- und langfristigen Verzinsungsanspruch des Vorstands,
der sich aus einem ausgewogenen Verhältnis von Eigen- zu
Fremdkapital ergibt. Kurzfristige Schwankungen der Zinssätze
an den Kapitalmärkten, die die Aussagefähigkeit des Wertma-
nagementsystems verzerren könnten, werden auf diese Weise
vermieden.
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Trotz der weiterhin erschwerten wirtschaftlichen Bedingungen
und der weltweit herrschenden Coronavirus-Pandemie
verzeichnete der HHLA-Konzern im Geschäftsjahr 2021 eine
Steigerung des EBIT gegenüber dem Vorjahr um 84,7 % auf
228,2 Mio. € (im Vorjahr: 123,6 Mio. €). Ertragslage

Das durchschnittliche Betriebsvermögen erhöhte sich um
3,9 % auf 2.162,3 Mio. € (im Vorjahr: 2.081,3 Mio. €). Vermö-
gens- und Finanzlage

Daraus resultierend stieg die Rendite auf das eingesetzte Kapi-
tal im Vergleich zum Vorjahr um 4,7 Prozentpunkte auf 10,6 %
(im Vorjahr: 5,9 %). Die festgesetzte Mindestkapitalverzinsung
von 8,5 % wurde um 2,1 Prozentpunkte übertroffen. Damit
erzielte der HHLA-Konzern im Berichtszeitraum einen positiven
Wertbeitrag in Höhe von 44,4 Mio. € (im Vorjahr: - 53,3 Mio. €).

Wertbeitrag

in Mio. € 2021 2020 Veränd.

Operative Erträge 1.524,6 1.355,3 12,5 %

Operative Aufwendungen - 1.296,4 - 1.231,7 5,3 %

EBIT 228,2 123,6 84,7 %

Ø Nettoanlagevermögen 2.054,6 1.971,3 4,2 %

Ø Nettoumlaufvermögen 107,7 110,0 - 2,1 %

Ø Betriebsvermögen 2.162,3 2.081,3 3,9 %

ROCE in % 10,6 5,9 4,7 PP

Kapitalkosten vor
Steuern1 in % 8,5 8,5 0 PP

Kapitalkosten vor Steuern 183,8 176,9 3,9 %

Wertbeitrag in % 2,1 - 2,6 4,7 PP

Wertbeitrag 44,4 - 53,3 pos.

1 davon abweichend 5,0 % für den Teilkonzern Immobilien

Nichtfinanzielle Steuerungsgrößen
Wesentliche nichtfinanzielle Steuerungsgrößen sind die Contai-
nerumschlag- und Containertransportmengen. Als Frühindika-
toren für die Mengenentwicklung und für das operative
Geschäft nutzt die HHLA – neben dem kontinuierlichen Dialog
mit ihren Kunden – vor allem makroökonomische Prognosen,
wie die erwartete Entwicklung des Bruttoinlandsprodukts wich-
tiger Handelspartner, und daraus abgeleitete Schätzungen für
Außenhandel, Im- und Exportströme sowie Containerverkehre
auf relevanten Fahrtrelationen sowie die Entwicklung der Korre-
lation zwischen Bruttoinlandsprodukt und containerisiertem
Handelsvolumen.

Forschung und Entwicklung

Eine strategische Zielsetzung der HHLA besteht darin, die Effi-
zienz ihrer operativen Systeme und damit ihre Wettbewerbs-
fähigkeit durch die Entwicklung anwendungsorientierter Tech-
nologien stetig zu verbessern. Durch eine enge Kooperation
mit technischen Hochschulen, Instituten sowie Industriepart-
nern und Bundesbehörden werden Verbundprojekte in Arbeits-
kreisen geplant, gesteuert und weiterentwickelt.

Containerterminal 4.0
Der Container Terminal Altenwerder (CTA) ist einer der weltweit
am höchsten automatisierten Containerterminals. Seit seiner
Inbetriebnahme im Jahr 2002 wird fortwährend an einer
Verbesserung und Ausweitung der Automatisierung geforscht
und gearbeitet. Das anfangs zur Gewährleistung der Arbeits-
sicherheit zugrunde gelegte Paradigma der Separierung und
Isolation automatisierter Arbeitsräume, die für den Zutritt von
Personen gesperrt sind, hat dabei stets seine Gültigkeit behal-
ten. Heute steht dieses Paradigma einer Ausweitung automati-
sierter Prozesse entgegen, weil es zwingend von Menschen zu
nutzende Anlagenbereiche ausschließt. Im Rahmen des Förder-
programms IHATEC (gefördert durch das Bundesministerium
für Digitales und Verkehr) wird das Forschungsprojekt „Contai-
nerterminal 4.0 – ein Paradigmenwechsel in der Automatisie-
rung von Containerterminals durch Interaktion statt Separierung
von Mensch und Maschine“ durchgeführt werden. Das zentrale
Ziel des Vorhabens ist es, für unterschiedliche am Terminal
eingesetzte Containerkransysteme Lösungen für die Automa-
tisierung in von Mensch und Maschine gemeinsam genutzten
Arbeitsräumen zu erarbeiten und prototypisch umzusetzen. Mit
den hierbei gewonnenen Erfahrungen, Kenntnissen und Nach-
weisen sollen zugleich entscheidende Grundlagen für die
Etablierung notwendiger Sicherheitsstandards geschaffen
werden, welche zukünftigen Automatisierungsvorhaben einen
verlässlichen Rahmen bieten.

Hamburg TruckPilot
Mit dem Praxistest „Hamburg TruckPilot“ führten MAN Truck &
Bus und die HHLA ein hochinnovatives Forschungs- und Erpro-
bungsprojekt zur Entwicklung von Automatisierungslösungen
im Straßentransport durch. Ziel war es, realitätsnah die Anfor-
derungen für den kundenspezifischen Einsatz sowie die Inte-
gration autonom fahrender Lkws in den automatischen Contai-
nerumschlagprozess zu analysieren und auf Machbarkeit zu
prüfen. Die mit den entsprechenden elektronischen Automa-
tisierungssystemen ausgestatteten Prototypen-Trucks sind
innerhalb des CTA automatisch gefahren. Das Projekt gliederte
sich in drei Phasen: Die Vorbereitungsphase, die bis Ende 2018
dauerte, diente dazu, die technischen Rahmenbedingungen zu
definieren. Die Testphase, die bis Juni 2020 terminiert war,
konnte trotz der Einschränkungen durch die Coronavirus-
Pandemie weitestgehend durchgeführt werden. Sie umfasste
die technische Entwicklung des Systems auf dem Prüfgelände
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